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Doppelcarport-Brand in Eckel 
Eckel, Lk. Harburg (nds). Kurz nach Mitternacht 
bemerkte eine Anwohnerin Feuerschein im Car-
port eines Mehrfamilienhauses. Die Frau alar-
mierte die Feuerwehr. Buchstäblich in letzter 
Minute haben mehrere Freiwillige Feuerweh-
ren der Gemeinde Rosengarten in der nacht zu 
Montag einen Großbrand in Eckel verhindert. im 
Buschröschenweg in Eckel hatte ein direkt an ei-
nem Wohnhaus stehendes Doppelcarport samt 
zwei darin stehender Pkw Feuer gefangen, und 
der Brand drohte, auf das Wohnhaus überzu-
greifen. Um 00:01 h wurden die Freiwilligen Feu-
erwehren aus Eckel, Klecken und Leversen/sie-
versen durch die Winsener Rettungsleitstelle zu 
dem brennenden Doppelcarport alarmiert, in der 
weiteren Folge wurde die Feuerwehr nenndorf 
zur Unterstützung hinzugezogen. 

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte brannte das 
Doppelcarport und die darin stehenden Pkw in voller 
Ausdehnung, drei in der nahen Entfernung stehende 
Pkw wurden durch die Hitzeeinwirkung auch schon in 
Mitleidenschaft gezogen. Durch die Hitze waren zu-
dem schon Türen und Fenster des direkt angrenzen-
den Wohnhauses geplatzt, das Feuer griff gerade auf 
das Gebäude über. Mit einem massiven Löschangriff 
gelang es den Feuerwehrleuten, das weitere Aus-
breiten des Brandes auf das Gebäude zu verhindern. 
An drei der vier Eingänge des Mehrfamilienhauses 
wurden die Türen und Fenster sowie Teile des Da-
ches durch die Hitze in Mitleidenschaft gezogen.

Zwei im Gebäude lebende Menschen und eine Katze 
wurden durch die Feuerwehrleute aus dem rückwär-
tigen Teil des Gebäudes gerettet, die Bewohner wur-
den durch die Besatzung eines alarmierten Rettungs-
wagens des DRK behandelt. 

Die 70 eingesetzten Feuerwehrleute setzten im Frei-
en zwei C-Strahlrohre sowie ein Schaumrohr ein, um 
das brennende Carport und die Pkw abzulöschen. 
Acht der eingesetzten Feuerwehrleute gingen bei 
den Löscharbeiten unter umluftunabhängigen Atem-
schutz vor. 

Trotz des schnellen Einsatzes brannten das Car-
port sowie ein darin stehender Pkw VW und ein Pkw 
Smart vollständig aus. Mit Hilfe einer Wärmebildka-
mera wurde das Gebäude nach weiteren unentdeck-
ten Brandnestern abgesucht. Für die Feuerwehren 
war der Einsatz nach zwei Stunden beendet. 
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